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Novelle des GEG: Gemeinnützige Organisationen bei Förde-
rung mitdenken 

Sehr geehrte Damen und Herren Vorsitzende, 

in diesen Tagen arbeiten Sie intensiv an der Novellierung des 
Gebäudeenergiegesetzes. Die Auswirkungen auf die privaten 
Haushalte in Deutschland werden seit Wochen öffentlich disku-
tiert. Doch nicht nur Privatpersonen sind von den geplanten Än-
derungen betroffen: Wir möchten Sie daher heute dringend bit-
ten, bei den anstehenden Entscheidungen zur Förderung des 
Heizungsumbaus, die Bedarfe von gemeinnützigen Organisatio-
nen nicht zu vergessen. 

In Gesprächen mit Paritätischen Mitgliedsorganisationen haben 
wir in den vergangenen Wochen immer wieder den Wunsch ge-
hört, mit dem Umstieg auf erneuerbares Heizen einen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten. Sehr deutlich wurde allerdings in je-
dem dieser Gespräche, dass soziale Organisationen dafür finan-
zielle Unterstützung brauchen. Denn in vielen Fällen bewirt-
schaften sie alte Gebäude mit fossilen Heizungen. Ohne Hilfe 
werden sie vielerorts nicht in der Lage sein, die Anforderungen 
des neuen Gebäudeenergiegesetzes finanziell zu stemmen.  

Ein Beispiel: Der Gesetzentwurf der Bundesregierung vom 19. 
April 2023 verweist auf Rechnungen zur Wirtschaftlichkeit des 
Heizungsumbaus. Für die dort untersuchte Kita werden Investi-
tionsmehrkosten von 51.800 Euro  angenommen und Einspa-
rungen von 44.154 EUR über 18 Jahre. Nicht nur ist es von allen 
dargestellten Szenarien das einzige, in dem sich die Investition 
nach 18 Jahren nicht amortisiert hat. Vielmehr noch werden die 
erforderlichen Investitionssummen für viele gemeinnützige so-
ziale Organisationen nicht finanzierbar sein.   

DER PARITÄTISCHE Gesamtverband · Oranienburger Str. 13–14 · 10178 Berlin 

An die Fraktionsvorsitzenden der Parteien  
SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
FDP, CDU/CSU und DIE LINKE 
im Deutschen Bundestag 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
 



 

 
Seite 2 von 2 

 

Zum Schutz dieser Organisationen und für die Wärmewende 
braucht es daher: 

• eine unbürokratische Förderung des Heizungsumbaus 
mit geringen Eigenanteilen, 

• den zuverlässigen Anspruch auf diese Förderung (Förder-
garantie), 

• haushaltsjahrübergreifende Fristen, um mit der Abrufung 
der Mittel hinterherzukommen sowie 

• zügige Planungs- und Rechtssicherheit. 

Ob Kita oder Jugendzentrum, Pflegeheim oder Frauenhaus, Ju-
gendherberge oder Studierenden-Wohnheim – für den sozialen 
Zusammenhalt in diesem Land ist die gemeinnützige soziale 
Infrastruktur fundamental. Bitte setzen Sie sich dafür ein, dass 
die Organisationen an der Wärmewende teilhaben können und 
beim notwendigen Umstieg auf erneuerbares Heizen ausrei-
chend gefördert werden. 

Für ein Gespräch stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dr. Ulrich Schneider 
Hauptgeschäftsführer 


